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ScotchplyTM Blattfedern im nenen Mercedes CLK:

Eine WeltpreDliere,
die sich iDl Sitz verbirgt

Als der neue Mercedes CLK im Frühjahr aus der Taufe gehoben wurde, war das gleichzeitig die Weltpremiere für den
serienmäßigen Automobil-Einsatz eines altbewährten 3M Produkts: des Verbundwerkstoffs Scotchply. Aus ihm beste-
hen Blattfedern, die sich in den Sitzen verbergen. Sie sorgen dafür, daß die Fahrzeug-Insassen es beim Platznehmen so
komfortabel wie möglich haben.

Es geht diesem Werkstoff wie vielen
anderen 3M Produkten, mit denen die
Automobil-Industrie beliefert wird:
Wenn das Fahrzeug vom Band geht,
sind die Produkte kaum noch oder gar
nicht mehr zu erkennen - von farbigen
Dekorfolien einmal abgesehen. Anson-
sten verstecken sich die 3M Produkte
unter der Verkleidung, im Display und
in derElektronik,odersiewerden- wie
Schleifmittel- während des Herstel-
lungsprozesses benötigt. Bis es aber
soweit ist, daß die Produkte fUr die
Auto-Herstellung geordert werden,
muß meist ein langer, beschwerlicher
Weg zurückgelegt werden. So auch in
diesem Fall.

Helmut Daniels berichtet: "Es hat meh-
rere Jahre gedauert, bis das Blattfeder-
System fur diesen speziellen Zweck
entwickelt und zur Serienreife gebracht
wurde. Für alle Beteiligten bedeutete
das einen erheblichen Kraftakt." Und es
gab noch eine Besonderheit: Helmut
Daniels, der seitens 3M in diesem Pro-
jekt im Wortsinne federfUhrend tätig
war, gehört "eigentlich" seit Januar
zum Kreis der Pensionäre.

Da er sich aber mit Scotchply so gut
auskennt wie wohl niemand anders
in Europa,war Kurt Hüsgen- neben
Industrie-Klebebändern und Klebstof-
fen, auch fUr Spezialprodukte verant-
wortlich - froh, ihn fUr die Betreuung
des Mercedes-Projekts gewinnen zu
können.
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